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Man einigt siö
33. Jahrgang

denen
iibelne" ^

irgcrnielKrü!̂ '̂ ~ X
Niispr̂ t $,

örif ^ amtliche Bericht über eine Qm .gung der
“ “ 44

1Mll'>zahlen. — Roch keine Klarheit rt.
Und ihren Gegnern. —Wann wird

schland soll ver-
chcn Engländern
räumt?

i00 xsl»?,. oi^ " "v - **•” “ wu ^ u|p«
“ »nr&ii;|1St »* i atttn9 der gegenwärtigen Lage der Konferenz
lgeoî . tz- engctrcten. Rach einer ununterbrochenen Sitzung bis

<<„ j, die Delegierten der Hauptmächte nach gemein¬
es ^ trcugungen zu einem Ucbcreinkommen gelangt,
^ deutschen Delegation zur Zustimmung ' nntcr-<4

3üiÖ eIfä

Anspr^mm'

n'f' Jn?n c'n endgültiges Ucbcreinkommen erreicht
Aschen̂ die Konferenz in der Lage sein, die nvl-
511 ,.smJ  n Maßnahmen zur Inkraftsetzung des Young-Planes
^xM °ifen'

Die Bedingungen.
Wfyf.igii: le » ? fu'9 uu9 zwischen England und den vier Glänbiger-
«^ rŝ Meü r:̂ . " ' .der Nacht zustandcgekommen ist, beruht ans

uilde

sscl:»H
'nsd--

( 11 finanziellen Bestimmungen:
>ht^!'bland erhält eine Erhöhung seines Anteiles an den

llifl, n deutschen Tributzahlungen um 40 Millionen Mark

^ ^»glaud erhält aus dem ungeschützten Teil der dcut-
. entlasten, an dem cs bisher nicht beteiligt war, einen
iÄf®n 96 Millionen Mark, die folgendermaßen aus-,L werden:

1930-' üsi•K,i?,E>onen als Erhöhung der Gesamtsumme des unge-
it W?i ms!l en  Deilcs der deutschen Tributlasten.
tblti-i' aus dem bisher nicht verteilten Betrag de-

. tẑ n Teiles der deutschen Tributzahlungen.
^ ; binnen unter einer Sondergarantie der vier Mächte,
^ winit für England einen besonderen ungeschützten Teil

f ^ Gesamtforderung darstellen.
1 Zutsche Verzicht auf 300 Millionen Mark

£ gefordert.
^ ^ upolitiker des „Matin " bemrkt zu den Haagei

vom Dienstag abend ergänzend: "Alle vor'ge-
At»"^ t'mmnngen bleiben im Rahmen des Noung-Plane-

V rlr ren  England eine zusätzliche Annuität von 40 Mib
>̂ °ldmark, ivovon 36 Millionen ans Beträgen unk
1fiitcu  bestehen, öic die übrigen Glaubigerregierunge»

^ ^. habe von den Deutschen den offiziellen und cnd-
^ ^̂ °rzicht aus die 300 Millionen Ueberschüsse aus dem
»Utzstwn gefordert. Man habe ferner von ihnen die Er-

^»Ättnurtäten und die Leistungen ihrer Zahlungen
W . 15,  des vorhergehendenMonats anstatt am 1. jeden

verlangt.
babe man von den iibrigen Mächten bic

9 der 8 Millionen Mark verlangt, die noch daran'*1̂ , . . * *vuuu tiv. il . XrlUH IJ Vl 1 Ui l l , UlU ilUllJ Ultimi
|et, ,ni zu insgesamt 75 v. H. der Snowdenschen Forde,

kommen. Frankreich habe angenommen, BelgienklKtz« . . U ~' v "V  V wvv  viivyv .«vvmiuvu , -c^ciytuit
Annahme Italiens , um die Grandi telephonisch

Hoft96'1.0'94' ,ci und) Ansicht Sauerweins sicher nicht
,V o- So habe Snowden vier Fünftel seiner Forde-
pcij und dank seiner Energie den Sieg davon

ra-» '' ““b-i-'1'1“1-1’ '« vuu ^ uufanne weiter-
Jpft‘ ’- ne  ueue Regierungskonferenz wird dann Endestattfindeu.

K\  Die Sachverständigen werden über die "Neuver-
?e>: he!i  Joung -Planes in Berlin oder LausanriEine neue [" ' ' ' ' ' '

cv stattfinden.

^chiedene Auffassung der Engländer und der
4 Franzosen.

' ^cim Abschluß der Verhandlungen haben in der Nacht
'chij. ,, och die englische, französische und die italienische
" 11,Wv . über den StandW>1 ^ rer  Presse längere Erklärungen i

chcĥ wlungen abgegeben. Nach diesen Mitteilungen be-
t % zwischen der Auffassung der englischen Delegation
ch> ffassung der französischen und italienischen Dele-rN. ‘“'Ct! ntn fttw »-vt Vf _ -i • , * /. ai— yt* .

. tz. stabvZ w-e ^ -ereganon zieut fe,t, oatz iyr « ne Erhöhung
MÂ nteils an den deutschen Tributlasten um 40 Mil-

0 ' zugesichert worden sei, von denen 36 Millionen

1 Ü&p UrO un9 lrauzogieyen uno iianeniicyen Dele-
" che Grundlage der Einigung ein gewisser Gcgcu-

s)nk,i.Uglische Delegation stellt fest, daß ihr eine Erhöhung

v6 u • ' ivvrven 1« , von oenen db wclttio
^  Jn vj Gläubigermächte garantiert worden seien.
r,e«̂ tzs »vü? . Steilungen der italienischen und französischen
l Jit  lAutu dagegen erklärt, daß der englische Jahresantcil an

Tnbutlastcn lediglichK 'X" -rimmastcn icoiguq um 36 Millionen Mark
sei. Es ergibt sich somit ein Unterschied zwischen

be\ >N- und der französischen Auffassung von 4 Millio-
lährlich.

ift, französischen Ränmungstermine.Oer . I.. . _
^ di Mittwochssitzung der vier Befatzungsmächtc soll
^tc,^ -lläumungstcrmiue der französischen Regierung

^meben haben.

Danach wurde die Räumung der 2. Zone mit dem End¬
termin am 1. November erfolgen. Die 3. Zone soll im Falle
der lllatifiziernng des Aoung-Planes durch Deutschland am
15. März 1930 beginnen und am 30. Juni abgeschlossen
werden. Es wäre jedoch nicht ausgeschlossen, daß 'die lliäu-
mung der 3. Zone bereits am 15. Mai abgeschlossen loürdc,
falls dahingehende Forderungen von Deutschland voracbrachtwerden.

. Oft)!,» Ml0ei. - vvv  9 lut 111116 W.UI
0 in! ll5!ip„-?mtri^ cn  Bericht über die Nachtverhandlunqen

~te«stog auf Mittwoch heraus:
^ .„^Aogiertcii der sechs einladenden Mächte sind Dicns-
.ii»°, 'ttag um 4 Uhr unter Vorsitz von Minister Jaspar

^ Die Voraussetzung für die endgültige Festsetzung der
Ränmungstermine sei die Annahme der in dem Angebot der
wer Machte an England enthaltenen neuen Punkte, die eine
finanzielle Belastung Deutschlands in sich schließen.

Die Besprechung mit den deutschen Vertretern.
Bei den Verhandlungen zwischen den fünf Mächten und

Deutschland am Nüttwoch wurden von deutscher Seite die
politischen Fragen in den Vordergrund gerückt. Eine deutsche
Zustimmung zu den finanziellen Fragen ist ausschließlich von
der Erfüllung der deutschen politischen Folgerungen abhängig1 I ' r ' ~***| *■*■/ v«‘ (JvivvvHnyvtl VI VIi tvj IVJ
gemacht worden. Die Lage hat i'ich also insofern verändert,
als jetzt die gesamte Regelung der finanZiellen Fragen von der^ G >. . . . >' O vvtvjv-n V
Losung der politischen Fragen abhängig geworden ist.

Snowden in Paris unbeliebt.
Als in den Pariser Kinotheatern die Wochenschau mit

Bildern aus dem Haag vorgeführt werden sollte, erschienen
wenige Minuten vor der Vorstellung plötzlich Polizeibeamte
und Übergaben Anweisungen des Innenministeriums und des
Polizeiprasekten, die eine Absetzung der Wochenschau vom
Spielplan verlangten. Der Gnuid dieser Maßnahrne ist für
die Pariser Stimmung sehr bezeichnend. Mall besiirchtete, daß
es bei dem Erscheinen des englischen Schatzkanzlers aus der
Leinwand zu Unruhen und Mißfallenskundgebungen gekom¬men Ware.

Die Lüge auf dem Arbeitsmarkte.
Leichte Erhöhung der Arbeitslosigkeit.

?>ach dem Bericht der Reichsanstalt für die Zeit vom
18 bis 24. August hat sich die Arbeitslosigkeit in der Berichts-
Woche weiter leicht erhöht. Obgleich es noch nicht an Ten-
denzen Min Aufstieg fehlt und die rückläufige Bewegung auch
nicht alle Bezirke ersaßt hat, muß man doch Wohl annehmen,
daß der günstigste jahreszeitliche Stand der Slrbeitslosigkeit
ww im Vorjahr Anfang August überschritten ivurdc. Tie
stärkste Belastung erfuhr Sachsen; die gedrückte Lage in den
beiden Hauptindustrien, Metallindustrie ' und Spinnstoff-
gcwerbe, und der vorzeitige Saisonrückgang im Baugewerbe
habvn das Ueberangebot an Arbeitsuchenden stark vermehrt.
Auch in Hessen war der Zugang an Arbeitslosen aus Metall¬
verarbeitung und Baugclverbe beträchtlich. Die günstigen
Einflüsse übcrwogen in Brandenburg (Herbstsaison der Kon¬
fektion), Pommern (Bedarf der Landwirtschaft au Hilfs-
kraften für die Halmfruchternte), Nieversachsen (Aufnahme-
fahigkeit von Landivirtschaft und Konscrvcnindustrie) und
Bayern (Hopfenernte).

Die Zahl der Hauptuntcrstützungscmpfängcr in der
versichcrungsmätzigen Arbeitslosenunterstützung dürfte seit
Anfang August von 710 800 auf 720 000 gestiegen sein. Sie
liegt also immer noch »m 150 000 über der Zahl der gleichen
Zeit des Vorjahres.

Wildwest in Hannover.
Raubüberfall auf Bankboten auf offener Straße.

Ein verwegener Raubüberfall wurde vor dem Gebäude
der Landesbank der Provinz Hannover  von unbekannten
Tätern auf zwei Boten dieser Bank verübt. Der Bote Kosch-
Witz wurde durch vier Schüsse niedergestreckt, der andere Bwe
brach mit einem Nervenschock zusammen. Der Ueberfall er¬
folgte von einem Auto aus , das an der Ecke Prinzenstratze-
Schiffgraben hielt. Die Verbrecher entrissen dem Boten
Koschwitz eine Aktentasche, die zirka 60 000 Mark Bargeld ent¬
hielt, sprangen in das angckurbeltc Auto und entkamen. Die
beiden Kassenboten ivaren al,f dem Wege von der Reichsbank

inz Hezur Landesbank der Provinz Hannover und hatten das Tages¬
geld für die Bank, ctlva 60 000 Mark, abgeholt. Zirka 59 000
Mark führte der Bote Koschwitz mit sich in einer Aktentasche,
während der zweite Bote für etwa 1000 Mark Hartgeld in
einem Beutel bei sich trug . Der ganze Vorgang spielte sich mit
überraschender Schnelligkeit ab. Er wurde sogar von Beamten
der Landesbank aus dem Fenster des Vaukgebäudcs beobachtet.
Mit rasender Geschwindigkeit fuhren die Täter davon. Der
Bote wurde schwerverletzt dem Krankenhaus zugcführt.

Von den Tätern des Raubüberfalls auf die Bankboten
der Landesbank wurde ein Hut gefunden, der im Innern die
Zeichen einer Londoner Firma trägt, so daß man annimmt,
daß es sich um eine internationale Bande handelt. Das Auto
ist eine alte hochgebaute Limousine mit der Nr . 8 . 8 . 11599.
Die Pistole hat das Kaliber 7,65 Millimeter. Von der Bank
wurde eine Belohnung von 5000 Mark für die Ergreifung der
Täter und die Wiederherbeischaffung des Geldes ansgesetzt.

Amegrnigen uttö EMin«
Ein Brief des Prälaten Schreiber.

Der Rcichstagsabgeordncte Prälat Dr. Schreiber,
der bei der Eisenbahnkatastrophe anwesend war, hat
an den Verkehrsminister den folgenden Brief gerichtet:

Sehr geehrter Herr Reichsverkehrsminister!
Die Erfahrungen , die ich als Mitreisender bei der Ent¬

gleisung des Schnellzuges Paris —Köln vor Düren machte,
veranlassen mich, Sic zu bitten, mit der Reichsbahn in Be¬
sprechungen über folgende Punkte einzutreten:

1. Mit der Schlaftvagengescllschaftin Verhandlungen ein-
zutrcten, daß sofort Betten und Decken aus dem Schlaf¬
wagen zur Verfügung gestellt werden, um die Schwer-
verwundeten darauf zu legen, damit sie möalichst sach¬
gemäß gebettet werden.

2. Mit der Mitropa zu verabreden, daß sofort Tischzeug und
die vorhandene Wäsche zur Verfügung gestellt werden.
Es scheint, daß einzelne Angestellte aus eigener Initia¬
tive erfreulicherweise in dieser Hinsicht bereits handelten.

3. Möglichst dafür besorgt zu sein, daß das Gepäck der Leicht¬
verwundeten von Helfern zu der (diesmal gegen 500
Meter ) nächsten Station gebracht wird.

4. Die Stationskasse .anzuweisen, daß sie Ausländern , so-
iveit irgend möglich, in kleinen Beträgen Wechselgeld
zur Verfügung stellt, damit sie sich Speisen und Getränke
besorgen können.

5. Die Inhaber von Bahnhofswirtschaften anzuweisen, daß
sie bei solchen Unglückssällcn eventuell in die 9tachbar-
schast senden, um genügend Brot , Speisen und Getränke
für die Reisenden zu besorgen. -

6. Dahin zu wirken, daß für die Leichtverwundeten und für
die übrigen Reisenden eine möglichst beruhigende Be¬
treuung stattfindet, daß sie z. B. ' tunlichst bald erführen,
wann sie mit einem Hilfszng abrcisen können und welche
Verbindungsmöglichkeiten- für sie bestehen.

7. Bei der Abfahrt dieses Zuges darauf hinzuwirken, daß
die Leichtverletzten in besondere Abteile geschafft werden,
da manche von ihnen besonders ruhebedürftig sind.

8. Auf Wunsch der Verletzten dem Konsul des betreffenden
Landes von Amts wegen telegraphisch Nachricht zu geben.

9. Mit dem Reichspvstminister darüber zu verhandeln, in
solchen Fällen einen Postbeamten zur Station zu senden,
der Depeschen entgegennimmt, die an Familienangehörige
und an andere abgesandt werden.

10. Bei der Reichsbahn dahin zu wirken, daß bei der Alar¬
mierung auch der Geistlichkeit aller Bekenntnisse Nach¬
richt gegeben wird.

11. Mit den Polizeiverwaltungen der deutschen Länder Füh¬
lung zu nehmen, daß die Absperrung bei solchen Unglücks¬
fällen scharf gehandhabt wird.

12.  Nachzuprüfen , ob bei der Ausbildung der Feuerwehr auf
die Lage bei Eisenbahnunglücken besondere Rücksicht ge¬nommen werden kann.

13. Bei^den Verivaltungcn der deutschen Länderregierungcn
dahin zu wirken, daß die Verwaltungsorgane tunlichst
Vorsorge treffen, daß es den Schwerverletzten möglich
gemacht wird, ihren letzten Willen zu bekunden.

14. Nachzstprüfen, ob die technische Möglichkeit besteht, Hilfs-
und Gerätewagen noch schneller als es dankenswert ge¬
schehen ist, an die Unglücksstellc zu bringen.
Diese Mitteilungen sind lediglich als Anregungen ge¬

geben. Sie sollen durchaus keine Kritik des Eisenbahnpcrso-
nals enthalten, das sich hilfsbereit, gefaßt und sachgemäß be¬
nommen hat. Aber die Hinweise sind aus der bitteren Not
der Erlebnisse, aus der Fühlungnahme mit Sterbenden und
Schwerverletzten entstanden und stammen nicht zuletzt auch
aus Wünschen, die gerade Ausländer zum Ausdruck gebracht
haben. Die hervorragende Aufmerksamkeit, die Sie der Wei¬
terentwicklungdes Verkehrswesens widmen, gibt mir die Ge¬
wißheit, daß Sie den berührten Fragen nähertrcten werden,
um zu prüfen, ob die Hilfe, die in Deutschland bei solchen
Unglücksfällen im allgemeinen vorbildlich organisiert ist, noch
weiter ausgebaut und vervollkommnet werden kann.

Die letzte Fahrt.
Beerdigung von vier Todesopfern des Eisenbahnunglücks

bei Buir.
In Buir wurden vier Todesopfer der Eisenbahnkata¬

strophe beerdigt. Es handelt sich um Leopold Palkowfli, eine
unbekannte Frau , Erna Saurant (Berlin ) und Gustav
Oelzielski. Von Nah und Fern ivaren zahlreiche Teilnehmer
zu der Beerdigung erschienen. Man schätzt den Tranerzuq
allein auf 800 bis 1000 Personen. Alle Buirer Ortsvereine
waren , mit ihren Fahnen erschienen. Viele Häuser hatten
Halbmast geflaggt. Die Trauerfeier auf dem Friedhof ge¬
staltete sich sehr eindrucksvoll.

Zwei Geistliche, ein katholischer und ein protestantischer,
hielten die Trauerreden, wonach noch drei Bcyördcnvertretcr
sprachen. Die Leichen wurden nur provisorisch beerdigt und
können jederzeit wieder ausgegraben und nach den Heimat¬
orten befördert werden.
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^r/ '? Ekprüfung im Zimmerhandwerk hat Herr
Michael Mohr 3. abgelegt . Wir gratulieren!

~~r - Die Zugvögel verlassen uns . Obwohl wir noch
Sommer haben und der Herbst kalendermäßig seinen An-
8 -genommen  hat . so rüsten sich doch bereits

lchon zu ihrer großen Südlandsreise . Schon
m den ersten Augusttagen haben uns die Turmschwalben
l {* ftl " - .'Segler " verlassen . In den Storchlagern sind
die Aufbruchsvorbereltungen in vollem Gange die jungen
horche haben ihre Ausbildung vollendet und Ende August

Öiê r "^Estümliche Vogel verlassen, um über
s ^ ^ berzu den Gestaden des Nils zu wandern . Gleich.
falls  in diesem Monat verläßt uns der Kuckuck, ferner die
Grasmücke, die Mauerschwalbe und die Wachtel Die
übrigen Zugvogel nehmen Abschied im September und
rmr 9^ ^lrften er^ Oktober. So wird es allmählich
still in Flur und Wald, bis zuletzt die Kraniche oder
Schneeganje den Vogelzug beenden und uns damit den
Einzug der trüben Zeit des Jahres ansagen.
^ ;■ D«e Heilkraft der Gemüse. Die Heilkraft vieler
Gemüse ist noch lange nicht hinreichend bekannt . Dabei

^umal in leichteren , lang andauernden Krank¬
heitsfällen , gerade dieser Kurmethode besonders Interesse
zuwenden, ' denn sie ist eine naturgemäße Kur . So wirkt

00,1  Spinat gegen Nervosität und
Blutarmut . Radieschen und Rettiche , längere Zeit hin¬
durch relchclch genossen, sind ein bekanntes Hausmittel

b^ steinbildung . Tomaten helfen bei Leberbe-
schwerden infolge ihres Schwefelgehaltes . Gurken bekämpfen
ist auG A? ^ -̂ ' ^ "Z^ bn Fettansatz. Besonders gesund
rst auch die Zwiebel . Sie reinigt und entgiftet Blut und
bestellt' ' ou "*>,i? rk6"??7ntt J et uem heißen ungesunden Klima

r0^ öie J? afl*e öer  Mahlzeiten aus zubereiteten
Zwiebeln , und die Bewohner befinden sich bei dieser Er¬
nährungsweise sehr wohl . 1

—r . Kein weiteres Fischsterben im Main . Die Mel¬
dung verschiedener Blätter , daß im Main ein neues
AMerben eingesetzt habe trifft für den Untermain von
Höchst abwärts nicht zu. Der Fluß dürfte überhaupt nach
dem großen Eingehen der Fische im Juli dieses Jahres
nur noch wenige Fische in seinen Wassern beherbergen ..

will , wie wir hören , die Bahnbehörde sich auf jeden Fall
für eine Bewährungsfrist für B. einsetzen. ^

.Herbstzeitlose.
Mückenschwärmetanzten im Sonnenschein die nmn.-

wie auf einer endlosen, firf> s»L ... “ ” r;? .nn;nel5 ?Ä iMi rrb fl 1T ' inf  verlierenden Sn

S " - - b-M --, in bim 'S

fie ist die Botin des Herbstes. Meister Herbst bevölkert

WWZM - s-
MMZZKZZ
r{A ®*U?/* draußen so, wie im Menschenleben auch- die fröb-
umIstteZ ^ 'd-^ ^ ^ g' h°ime Wehmut und Tranriakestumzittert, sind die schonjtcn und echtesten. Genießen wi^ die
konnigen Tage noch solange sie uns beschieden sind.'

Der „Hessische Volkskalender auf das Jahr
soeben im Verlage Friedr . Lometsch in Kassel ei
E -ne vortreffliche Auswahl in Aufsätzest und -

Vo ksgut Kindersprüche , Inschriften und ÄA ' 'MLfslspsn rtTS tritt v* _ irxr. J
i>

8 S,
t V « ze.averjprucye, ^ njchristen um>

wechselnab mit Beitragen bekannter , meist hessisch-r^ l
jteller . Der Kalender wird deshalb wieder in
neuen freundlichen Gewände überall Freude erll>e^
Sonne spenden. Der Preis wurde auf 60 Pfg.

» Vergiftete Forsten. Wissenschaftliche UnterB""! Ä .A
^b -n ergeben, da,; beim Bestäuben von Wald bestände»Sfi

Forst,chadlmge durch das meist gebräuchliche E ^
SfSnff und Pilzen für etwa fünf I "Giftstone anhaufen. daß b»! d-m » RlUtunnH . . . . v UL erwa Tun, jus»wmv. p >; r-
Giftstoffe auhaufen, daß bei dem Genuß dieser {MK
den menschlichen Körper Gefahren bestehen. Run v>v&  Ägeordnet, dan das Sammein vroL.L «itorl 1 TO r<11:
lau , ^ ocQen naa) Einsetzen der Bestäubung zu untere,
t̂ urch öffentliche Bekanntmachung soll die Bevölkern«.̂
ö:e Gefahren, die mit einer Ilebertretuny des Verbots <>e Zjlven sind. mttmPvffnr>T __ w-.? CW...Y. Mß%1 ”7'? ' - einet ueaertretitnq oes loervv
vuuden find, aufmerksam gemacht werden. Auch die ^
fw S," “ öta  und privaten Waldbesitzer sollen»>«« -„
chen Maßnahmen ergreifen. Soweit erforderlich, sindR
Verordnungen zu erlassen,̂ die das Sammeln von^ .waujicu,  vas rammeln
beeren und Pilzen in bestäubten Waldteilen für r--
Strafe verboten ' bcm  Einsetzen der Bestäubung

dieZ Z°rk
rcSp?

(C s 2luf die geringen Niederschläge am
Ende der verstoßenen Woche ist eine starke Hitzwelle ge-

die den heißen Tagen des Monats Juli nahe kommt,
^ur lechzt nach einem erfrischenden Regen,

N ° !̂ ers die Hackfrüchte, die unter der starken Trockenheit
leiden . Auch das reifende Obst bedürfte noch eines durch-
drlngenden Regens , da es im anderen Falle stark abfällt.
Nach den Berichten der Wetterwarten soll in den kom-

Bewölkung mit Gewitterneigung eintreten.
Auch das Barometer geht zurück

nr'f fßfttM '' iöie  -a § Wärmeleiter bekannt sind (z B
m.t Watte), wenige Minuten nach dem Einschalten ko beiK
temperatur êrreick̂ ^ E? «limmen und das Glas Schmelz-

«SääSrss &s
«STB

MZSMWD-
MMMEL
°1<Ut 111 blcfet  BeLiehung keine genügende Feuersicherheit

St . Augustinus . Gestern , den 28. August, feierte
die Kirche den Eedächtnistag des hl . Augustinus , oieses
durch seine Heiligkeit , Wissenschaft und Verdienste um die
Z " che so berühmten Bischofs und Kirchenlehrers . St.
Augustin ist auch der Namenspatron unseres Hochw. Herrn

von Elmburg und so stiegen gewiß an diesem
Tage die heißesten Wun,che der Diözesanen um die voll¬
ständige Genesung ihres Oberhirten zum Himmel empor.

Autounglück vom Bahnübergang : 3 Monate Ee-
fangn s. Gestern befaßte ich das Bezirksschüffengericht in
Darwstadt mit dem Autounglück, das sich am 22. Ma"
1929 am Bahnübergang in Rüsselsheim Darmstädterstraße
zugetragen . Nach eingehender Beweisaufnahme hielt der
Staatsanwalt die auf fahrlässiger Tötung lautende An-

unt» beantragte eine Freiheitsstrafe gegen
den Angeklagten , den hiesigen Oberweichenwärter H. V.
Das Gericht schloß sich dieser Auffassung an . es hielt B.

Sinne der Anklage schuldig. In Würdigung aller
näheren Umstande dle,es. traurigen Falles erachte es eine
örekmonatige Gefängnisstrafe als angemessene und aus¬
reichende Sühne . Ob gegen dieses Urteil ein Rechtsmittel
erngelegt^ ist oder noch wird , ist nicht bekannt . Jedoch

H ^" «e'" W'ner Betrieb der Kraftwagenlini-? .
Z °-chsbahn , o,SriSSLfftf 111" ftl<»»{* Ph-rr '‘-ft”vv“,‘r u^CUUHWU  vurcy oie vteichsoay" -vjk

? 1,4 " °ch langwierigen Verhandlungen .
chluß gekommen; er lauft zunächst bis zum Fahre lM h

Abkommen ist getroffen worden, um ' echê unwirtM ft».Konkurrenz zwischen den deiden de.a ^ mmcn Ist getroffen worden, um eine unwirtM
Konkurrenz zwffchen den beiden öffentlichen Verkehrs
schäften auszuschalten. Die ^ finanziellen Abmachunĝ"
schranken sich auf die nach dem 1. April einqereicĥ ,
auf alle künftig neu ,zu betreibenden Linien um eine So,

te' lMng der zu vermeiden, die bisher im UebZ M
verkeyr bedeutend mehr Mittel investiert lat als die$ Ä

. ^ ^undsatzlich wird also der Omnibusverkehr
öimb dü> / -u d-e Güterbeförderung im Ueberland̂ !s,Fs°durch die Reichsbahn durchgeführt werden.

■m ®tan
ausgezahlt.

"Das amtliche Fernsprechbuchfür den
bezirk Frankfurt (Main ) einschließlich Offenbachß j f.^ud
soll neu aufgelegt werden . Neueintragunaen . Ber -̂
oder Streichungen müssen dem zuständigen PostaM̂ A ^ r
11 cflift um cremend fnäfpftone nkr ui*  kllchst umgehend , spätestens aber bis zum 5.  t -. s
mitgeteilt werde », wenn sie in der Neuausgabe
tigt werden sollen"

lei»
Ai

Die Unfall - und Invalidenrenten für Septeinb^ .,x 'j» hx
den schon am Samstag , den 31. August beim P ftchivemi GrtomhU 0 ■

Luftakrobat am fliegenden Trapez.
Den Höhepunkt des tu Berlin stattgefundenen Fluafestes bil.-
de en d-e halsbrecherischen Knuststilcke Oskar Dimpfcls au
den ^.ragflachen eines Flugzeuges  und am fliegenden Tra ^ z.

A»s Rah aatz Fern
Wicker, den 26. August. Am Freitag vormittag der'

dahier <z-euerruf . Es brannte in der Hofraite
melnderechners Anton Martini . Das Feuer war % # ■% g
stall entstanden ; eine Weiterverbreitung konnte vel?'8MHin,^werden . ^ ;»>,z d

,i>^
A Offenbach. (Mit dem Lastwagen geg ^ F̂

Hans .) Der Lastwagenführer bei einer Frankfurter Hx -
unternahm mit seinem Beifahrer einen Abstecher nach %f -.
heim, wo sie reichlich dem Alkohol zusprachen. Man »"''Ä £A-m, Ivo ,ie reichlich dem Alkohol zusprachen. Man »e
schließlich, die beiden von der Weiterfahrt abzuhE ^ \
Beifahrer indessen fuhr mit dem Lastwagen in Zick-MÄ sschv
durch die Straßen und rannte schließlich' gegen ein
Das Auto wurde schwer beschädigt.

Die Winveggbauerin.
Noman aus dem Hochtal von Wolfgang Kemter.

Reichsmark iimgewandelt wird, in deren Vorstand ,
stchtsratsmitglieder der Firma Feistmann vertrete"werden. r:
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18. Fortsetzung.
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Brigitta horchte unwiMürlich auf. Es hatte ihr einen
Stich rm Herzen gegeben. Zu lange war sie in der Einöde,
nahe den besten tzagden, als daß sie über die Bedeutung
drese-s Schusses nicht im Klaren gewesen wäre.

Kern wirklicher Jäger jagte um diese Stunde . Wild-
schützen waren an der Arbeit . Und gar nicht so weit weg
war der Schuß gefallen, jedenfalls in Bartls Revier.
Morgen würde er vielleicht die Spuren der Wilddiebe
frnden, dann kam für ihn wieder eine schwere Feit, in der
er seines Lebens nicht mehr sicher sein konnte.

In ihrer Herzensangst wußte Brigitta nichts Besseres,
als zu beten. Mit flehenden Worten bat sie den All--
machngen, ihr den Weg zu zeigen, den sie gehen sollte,
um alles Unglück von ihrem Liebsten abzuwenden.

..Wieder mochte eine Stunde vergangen sein, da war es
Brigitta ^ die immer noch wach lag, als höre sie vor ihreni
Hause Schritte . Sie horchte angestrengt . Sie hatte sich
nicht getäuscht, da draußen ging ein Mensch.

Von einer unbestimmten Ahnung getrieben, war Bri-
9,«4° schnell beim Fenster und sah vorsichtig hinaus. Wirk-
Irch schlich knapp am Hause entlang ein Mensch, der seine
erlegte Gemse über der Schulter trug . Schon am Hinken
erkannte Brigitta trotz der Dämmerung , die noch herrschte,

ihrer Kriecht, den Gruber Pepi.
... Punkte hatte Bartl recht behalten : Wild-
dieb blleb Wilddieb. Trotz aller Versprechen

Der Gruber Pepi verschwand inzwischen in dem Walde,
der gegen das Dorf lag, kam aber nach ziemlich kurzer Zeit
ohne das Wild wieder zurück. Zweifellos halle er seine
Beute dort versteckt, um sie dann in nächster Nacht abzu¬
holen und ins Dorf zu bringen , wo er sicher keine Ab¬
nehmer hatte.

vus der Knecht vorsichtig durch die Hintertür in seine
Kammer schleichen wollte, va trat ihm Brigitta entgegen!

"Was schleichst du um die Stund herum ?" sraate sie
scharf „I weiß, wo du g'wesen bist, den Schuß 'lmb i
h4° rr ltnrb • ß ef ®ani3 gesehen. Haltest so dein Versprechen
an^Wiivss "-!^ 4cm? dauert . Aber i Hab dir scho g'jagr'

* "U m,u mä m D - ch- Vm ! !/ « ,

>mü e\Tm ^ V, a  8t “SC" n ‘7 ta

fc :V" SMdi- * 4 »Ui
fiof' ,S CÜ*oL 6w mtC n-4 "'bhr wie auf jedem anderen
Hof den Lohn haben wir ansg 'macht, und hunqria ist
auf dem Wmdcgg no niemand gewesen," zürnte Briaitta
über die unverschämten Worte des Burschen, der sicĥ nun
rn seiner wirklichen Gestalt zeigte. ] ^

Der Gruber Pepi lachte spöttisch auf

.m,LA "-LLL 77 -? “ Ä

»riÄ nfurÄ et 5ß£4,i' roiaft mtr 9ar 5roI)en?,/ fra 3fe
„Sunsten , Windeggerin, dös laß dir q'saqt sein aebt 's

d°ü LMr &‘U!“ " ‘,cit bcVm« « °d . ' ■« & ? «
. Lachend verschwand der Knecht in seiner Kammer

Brigitta war förmlich zurückgetaumelt.
Allmächtiger. T-er Bursche wußte um ihr und Bartls

Geheimnis . Aber noch etwas ganz anderes hatte aus
Eiftrsuck? ^ ^ " Worten geklungen. Glühende, woernde
nungNgesZt ? ^ ^ nuf fdne  Herrin Hofft

Wie Schuppen siel es Brigitta von den Augen.
Dann hatte der zu allem fähige Bursche, weniger

um zu sagen, nach dem Gewehr wieder gegriffen. Vielleickit
K d/m LL " " f““ m Bäß “ " ei/e 8 .1 Ä

^iiigiita - -schauerte. Mühsam schlappte sie sich"7 s'?%t
-i-je vergangenen Minuten hatten ihr eine U

K < ahr gezeigt, oie durch ihre Liebe dem GeliebtenHA ^cc' m <7 ,3/ u c üteue Dem Gelrevren v
^T”e Ecsahr , die noch ärger war als das Enterbeir-
Leben stanv auf dem Spiele

Brigitta

*1- nmiUU|  ULlil ŝ pieie. jf
,Grundgütiger Himmel, was soll ich tun ?"

Wenn sie den„ 0 - Knecht anzeigte, dann würde er voth
eimge Zeit eingejperrt , aber nachher waren sie und ^ \
boc der Rache des schlechten, heißblütigen Menscĥ » <mehr sicher. ^ „

' - %
V1 (lU/Lt.

sw sie schwieg, dann mußte sie jede
Bartl furchten, nie er, seinem Berufe nachgeheird, ^0 :;ül;Beraen verbra ^ ic- hnmi Gr,— 7; - */ [uiicm /oviuic naajqeijw ' '
Bergen verbrachte, dann konnte jede Stunde das Gral>̂
geschehen, daß sich die zwei auf Leben und Tod da ,f\
Segenuberstanocn, oder daß eine sichere Kugel aus -X- , ' - -- - V wv.*, uu ) Ciu
Hinterhalte ihren Liebsten traf.
a . Brigitta verwünschte den Tag , an dem sie den N'
^ ,aI§ ^ "bcht gesungen hatte, konnte sich aber auch iSr-tunde nicht mebr freuen , in  hur - hon s llall9x, r , yuue , ronnre um ave-, r;

S Uobr mehr freuen, in der der schmuckeI "- p ; »
rhr Leben getreten war . ' 1 ^

neu" ^Sie war froh, daß die Anforderungen , die der !<ß'
an sie stellte, dieses qualvolle Grübeln unterbracht

'Sn

Ä"

LÄc
*w

Küche das Morgenesst
Pi im SonntagsgewaUU^ M

Während sie dann in der m
w? 4 bl r. ®"uBer  Pepi tm Sonntagsgewu- 7 ^
die Schwelle. Die Sache war ihm doch nicht recht gt
und er zog es vor, zu verschwinden. #

„Bäuerin, " sprach er leichthin, „i denk, du fLf
dagegen, wenn i gleich scho geh. Es tut doch kei g»t "' {1

war , daß er ging' ^ ê MSie atmete erleichtert , auf. '^Vielleicht loar " das M
die einzige Losung, besonders, wenn der Grubt , p"A Fftw-gc ^ v,ung, ve;onoers, wenn der Gr »v-
"^ g/Etrweise oas Tal verließ. Erleichtert (?*% !>
„® wiß lst's mir recht. Gleich zahl - Q̂ ]', . dir den

Sie zahlte dem Knecht den bedungenen Lohn aj,
he  nächsten vierzehn Tage . Ja , sie bot ihm ^
Morgenessen an, aber der Bursche lehnte es ab. ^

(FortsetznuS^

i.'».

fsS'
Ü' e:h

i li>4'
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«( („Gras Zeppelin'

.«»Ä? dem amerikanischen Konlmenl.
Luftschiff fährt mit großer Geschwindigkeit.

e erv ^ i-t 4« ""» Sierra Bianca östlich van Fort Worth (Texas)
Pfg . ftDE |(t ®'tb , wurde das Luftschiff „Gras Zeppelin " dort in

„e Dauer
untcrl"̂ ..

lrt gesichtet.
Zeppelin" ist demnach von El Paso ans der Bahn --

die sich im Tal zwischen dem Guadelouge -Ge-ÄtöM " dw sich ^ . .
CaEÄ ^ ^ Apache-Bergkette hinzieht.

Wochststsi k ?er Ueberfliegung des Pecos -Flusscs hat sich
er Frust «s^ Lunn nach Norden gewendet und Mittwoch um
un wUst. eEZ. Karlsbad überflogen.
Pilzen '" ^ " '

das

“* » > _ _ J . .
m hat seinen Kurs auf Little Nock (Ar¬ne

.terM "2 ^
völkeruuß̂ «Ui Jork plant einen großartigen Empfang.
Verbog,, h Stadt

i, sind

nr die

gemW i
wahn uitt
;en s;

als

Nciv Jork beabsichtigt, einen großartigen
.1 —lftschifscs „Graf Zeppelin " zu veranstalten,

'end umfangreicher iverdcn soll, als der Empfang» r  . # «yvvwji | VU , Ul » VU - V’UIlf UKU

w „ Atlantikflug . Tr . Eckener soll ^feierlich

iubung °° •“‘»«et vorgesehen.'

»'■> « »«mzitslug . ^ r. ^ crener sou seieruly
A !ikii(s. " rr Rathaus begrüßt werden . Auch sind Bankette

Ausmaßen unter Beteiligung führender Deutsch

Der Weltflrrg beendet

äik ^ ^ ,3 ss »^ raf Zeppelin " hat heute Donnerstag
z - Alittagsstunde (nach unserer mitteleuropäischen, g“3i | iej . . . _ .. . ..

wirtschö' ij/ ° , Wettfahrt glücklich beendet und war gegenj|^ *^ | w ♦ i v v v ii v v V U 11V 4 v U l ^ | J
ir-i-t/brÄ^ dor Luf tschiffhalle in Lakehurst wohlgeborgen.
achuNZks.

eine hDsil - (Dichterversammeln  sich in  K a ss  eI .)
n UebA und 1. Oktober findet im Schloßhotel zu
is die h,jps->Attlshöhe eine gemeinsame Tagung der preußischen

>im

bp c  ywuuufumv vii fiiu f) i [u/tl
Öhr vor der Künste (Sektion für Dichtkunst und der Reichs
^rlan^ Üsellschaft) statt, die zu - . — - '

; Stellung nehmen soll.
die zu dem Thema „Dichtung und

(Schw erer Unfal  l .) In einem Kalk¬ül "2tẑ httrg. (p  a) w c r e r u n j a i i .,
16 """ "Kurten Dietkirchen wurde ein Arbeiter von‘ltm Az/icuiiujzii  jyuiut t

^Aadenen Grubenwagen erfaßt . Er kam zu Fall
!i überfahren . Schwer verletzt wurde er in ein Lim-

>stdireu,j , ^ wnkenhaus eingelicfert.

vstruv it, ŝ rkehr geschlossen. Nach dem Niederwalddenkmal
^ Um nur noch der Kuh - und der Engelweg offen. Die

!tz zOoen sich in der letzten Zeit gut entwickelt und kom-
“mnählich zur Reife . Der Behang ist zufriedenstellend.

Itaö 1

»ic^bbaden . (Ein rückfälliger  S i t t l'i ch ke  i i s -
einem zehnjährigen Mädchen nahm der

.Partner Ludwig Peter mann  wiederholt um die
d &er dris Mädchen allein war , unzüchtige Hand-

Ells Zwanzigjähriger und noch einmal später
yOjit wegen des gleichen Deliktes vorbestraft . Das

Schöffengericht versagte dein seit 31. April d. I . in
i^ ttgshasi befindlichen Angeklagten mildernde Um-
» v verurteilte ihn aus 8 176 Ziffer 3 des Strafgesetz-

Z 4 ?>i ' "er Zuchthausstrafe von einem Jahr und sechs
e g £’V u»b erkannte ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf
-rt-r ^ I ? ^ bon fünf Jahren ab.
ivch st,M -, Wiesbaden. (Vom L a n d e s a u s s chn ß.) Aus

ite »f
ocir €
>velh"

nt v̂ iZ S|) I '»wutHPKH, UUl CaiUlESllUSIO)  U ]j.
-Ät o Nassauischen Brandversicherungsanstalt

! o Mp 7?" ^ ^ttusschutz 25 Gemeinden zur Verbc ^rw .^
*5̂ Aöscheinrichtungen Prämien in Höhe von insgesamt
!̂,z. btthsmark gewährt . Ferner wurden verschiedenen

h! ist 1 stnd Verbänden zur Unterstützung ihrer gemein-
-O 'kichojtrebnnaen aus dem Gebiet der Jugend - und

ge

drc>
retev

.. _ wurde
zur Verbesserung

'estrebungen auf . . . . . _
er u-jMffpflege bewilligt . Weiter erklärte der" Landcsaus-

^or Anfertigung eines Modells zu einer Plakette
der, v« st. «ruugZnabe des Bczirksverbandes für ausickieideudeder st« st; "̂ ungsgabe des Bezirksverbandes für au
ngrsÄ-i ^ O " Angestellte zum Preis von 800 Mark

ausscheidende
‘ unter Ent-»ii.rfjdP■j)Pv 8 U1“ -pvci» uuu ouu ..yiuti mutt Villl

P 1. jfi^tt L ^ ittel aus dem Fonds zur Unterstützung not
ocnnstler einverstanden.

!id̂ '°? ^l>den. (D i e Schwierigkeiten des
sth h r s .) Wie wir schon meldeten , waren die vom
i'̂ î benheim aus veranstalteten Passagierfliige überv?[h viu»

■U 1 Lf°u täglich ansverkauft. Daher hat die Flughafen
iiiA L ^ der Rheinlandkommssion ei ""

rJt ._ t  . w JL
S" „"5 'ch Flughafen unterzustellen . Durch dieses Verniji rtv-IrtJ ( ln iXK.nt-t n f»m»• n *«*« 1YY«♦f If nid ^ ' Y V*

iä ^r myemtanorommpion eine Verlängerung der
che ’fl  beantragt . Diese ivurde auch für die Dauer von

vrW erteilt , aber dem Flugzeugführer nicht gestattet,

lihbe«^ ^'c crte '^ € Genehmigung illusorisch, tveil die
„sjj# N »'cĥ vsten für die Veranstalter dann nicht mehr trag-
" %i, p *« Bemühungen , die Aufhebung des Verbotes zu

*“ ' Bt1rcn erfolalos . vielmehr wurde die versagte Er-fWs ovfolgrov , uieuuem murve vie veriagie Cr-
vE - ji stchu Unterstellen des Flugzeuges in Erbcnhesm noch
cd^ d ^ip ^ strichen, daß bei dem Piloten ein englischer Offi-
’hCtl fau " lllth ifmt prnffhwili  int JTErrTTp
heb j | |„ und ihm eröffnete , daß im Falle , daß sich sein

Itifj. vcy auf dem Erbenheimer Landeplatz befinde, ihnuff». Von 24 ^otmtiVn •norrp'fiprT um iVnt Msissiu

'" li-kiräp
,a tiü
ns &

(Eingemeindung Bischofsheim §.)
e,ttburtS Bischofsheims zu Groß-Mainz ist dem

st»k f Uahcgcrückt. Vor einigen Tagen fand in Bischofs-
Bürgermeisterei eine Sitzung des Eingemein-

n -̂ ,!  W s}LWff€§  siatt , in der im Beisein eines Vertreters
rlchK Ftfta r 8 der Vertragsentwurf durchberaten wurde.
!Ü,ek" HistN soll demnächst dem Gemeindcrat zur endgültigen

Meî uug vorgelegt werden . Die Aussichten 'für
. *1011' * - - .. . . — - - -

g4

, stehen günstig . Die Sozialdemokraten haben
»cjK̂ dungsfrage zir einer öffentlichen Versammlung

Olten Tage vorgesehen und angekündigt.

¥'

v'j
W.

%

% bon  24 Stunden gegeben werde, um den Abflug

die

' Ö1" v ». V| v. 4.yv,«v MJiv *̂ *»0 *.

.,'Ui jSj * (Im Zuge verunglückt .) Während der
jstü)rmnbahnzug streckte der 56jährigc Arbeiter Kessel
Oüe!". den Arn : zum Waaenfcnster hinaus und zeigte

Lf n d ><̂ Weinberge . Im gleichen Augenblick faßte
^i , kommender Zug die ausgestreckte Hand des K. und

Finger ab . Der Verunglückte kam ins Krankcn-

sSenheim, (lieberfallen und schwer ver --
yy Arbeiter Hch. Biem wurde auf dem Heiniwcg
!i>!ck Schwiegervater überfallen und durch mehrereplv ^ .. i . . ..¥*. i. i. f N *_ "Y. .r . .Y* _. r w*■- ' "* i. .' ,r vlv t) vvvu,v ‘' MVV-V|UMUV UHV linyillv.

.schwer verletzt. Die Ursache des Ueberfalls ist

I:) ^ "Bickelheim. (I n die Jauchegrube  g e -
■Sb̂-}1 c jnem unbewachten Augenblick fiel ein 1)4jäh-

^ ic  Jauchegrube . Zwar konnte das Kind gleich
o.e gezogen werden , doch trat der Tod alsbald ein.

bach. f.^öbeshcjm. (Schließung der Weinberge .)
Berllts' M p̂ejiM̂ Gemarkung wurden die Weinberge für den

iPiyv ^rtr X -TX/Vm CV ) )\nMn CY11 .. 8*.. . .L. . f ^ . . Y

Ä Frankfurt a . M . (Kleine  C h r o n i k.) Ein auf dem
Rade fahrender Lehrling wurde in der Oppenheimer Land¬
straße von einem Auto angefahren und vom Rad geschleudert.
Ein Vorderrad des Wagens ging deni Verunglückten über das
Bein . Der Autoführer fuhr schleunigst weiter , doch konnte die
Nummer seines Wagens festgestellt ' werden . — Ecke Textor-
und Diefterwegstraße stießen zwei Personenautos zusammen,
ivobei ein Wagen umkippte und der Insasse leicht verletzt wurde
Beide Fahrzeuge wurden beschädigt und mußten abgeschleppi
werden . — In der Börncstraße wurde ein vierjähriger Junge
beim Ueberschreiten der Fahrbahn von einem Lieferwagen
angefahren und am Kopf verletzt. Auch in der Allerheiligen¬
straße geriet ein siebenjähriger Schüler unter ein Auto und
mußte mit Kopfverletzungen ins Krankenhaus gebracht werden.

A Frankfurt a. M. (S ta dtv er o r d n e t e n v e r-
s a m in l u n g.) In der Stadtverordnetensitznng , der ersten
nach den Ferien , wurde die Mehrzahl der 80 Magistratsvor¬
lagen den zuständigen Ausschüssen überwiesen , darunter auch
eine Vorlage über die Errichtung der Siedlung Westhausen,
die eine ausgedehnte Debatte auslöste . Von allen Fraktionen
ivurden die hohen Mietsätze beniängelt . — Die Aufnahme der
30-Millionen -Anleihe der Stadt wurde auf Grund des Be¬
richtes des Hauptausschusses gegen die Stimmen der Deutsch¬
nationalen , der Wirtschaftspartei und der Nationalsozialisten
genehmigt . — Auf Grund eines sozialdemokratischen An¬
trages wurde auch über den Zusammenbruch der Frankfurter
Allgemeinen Versicherungs ° AG . verhandelt . Bürgermeister
Gräf erklärte hierbei , die Stadtkämmerei besitze im ganzen
an Aktien der Allgemeinen Versicherung 4500 Mark . Bei
der Hinterlegungsstelle befänden sich außerdem Bürgschaften
für Wirtschaftskredite in Höhe von 240 000 Mark . Der Magi¬
strat habe durch Verhandlungen mit der Allianz erreicht , daß
die neue Gesellschaft in Frankfurt bleibe. Die cingcgangenen
städtischen Versicherungen (städtische Gebäudeversicherungen)
seien durch die Allianz verbürgt.

/X Frankfurt a. M . (Eine K i n d e s l e i che ge-
ländet .) Am Nadelwehr in der Nähe der Franziusstraße
wurde aus dem Main die Leiche eines neugeborenen Knaben
geländet . Die Leiche war mit einem Stück zeltstoffartigen
Stoff umhüllt , lieber dem Zeltstoff war der Kopf mit einem
Bindfaden umschnürt . Die Leiche zeigte an Leib und Kopf
blauverfärbte Stellen.

A Frankfurt a. M. (V o m Z u g c überfahren und
getötet .) Auf dem unbewachten schrankenlosen Ueberqanq
bei Km . 21,1 der Strecke Engers —Altenkirchen wurde der
Fabrikarbeiter Josef Enders aus Groß -Hollbach vom Per-
fonenzug 3815 überfahren und getötet.

A Tarmstadt . (Gemeinden u n d öffentliche
Notstandsarbeiten .) Ein Antrag des Abg. Ritzel
(Soz .) im Hessischen Landtag ersucht die hessische Regierung,
bei der Reichsregierung dahin wirken zu wollen , daß die für
die öffentlichen Notstandsarbeiten bewilligten Zinszuschläge
für einen längeren Zeitrauni als für drei Jahre belassen
werden . Der Antrag kegründet sich darauf , daß bei den
außerordentlich schwierigen Kreditverhältnissen und den be¬
drängten Finanzverhältnissen der . Gemeinden die Frist von
drei Jahren , die in den Verordnungen des Reiches und der
Länder für die Kredithcrgabc vorgesehen ist, absolut unge¬
nügend sei.

A Auerbach. (D i e Weinberge  g e schl o sse n.) Ab
26. August wurden , bedingt durch den Reifczustand der Trauben,
die Zugänge zu den Weinbergen ftir das Publikum gesperrt.

A Hemsbach , Bergstraße . (Schadenfeuer .) In : An¬
wesen des Landwirts Richer brach Feuer aus , dem Scheune
und Stallung zum Opfer fielen . Durch die überspringenden
Flammen wurde auch eine Nachbarschenne eingcäschcrt mrd
das Wohnhaus des Landwirts sowie das des Nachbarn stark
beschädigt. Der Schaden ist beträchtlich.

A Erbach. (Seinen Verletzungen erlegen .)
Vor einigen Tagen fiel ein Ojähriges Kind ans Beerfelden
vom Sozius eines Motorrades . Das Kind ist nun im Kreis-
krankenhaus leinen VerletzunLen erleben.

ch Wörrstadt . (Die E m b e dehnt sich  a u s )
ES ei'^ am v rU!̂ H Obst- und Gartenbauverews
Wörrstadt wurde die Gründung einer Obstverwertunas-
geno senschaft in die Wege geleitet, die der „Embech Mainz
angeschlossen tverden soll Man erkannte die Notwendigkeit'
durch Genossenschaftsarbeit auf dem Gebiete der Obstsortic-
rung und Verpackung sowie des Vertriebs , um die Preise
siunstiger zu gestalten . Es ^werden vorerst in Wörrstadt und

k arfr aut V u 3)6,1  anderen Orten des Be-lirks, Sammelstellen errichtet.

O Mehrfacher Selbstmord in Grünau . Vier junge Leute,
die aus Chemnitz  zur Kirmes hierher gekommen waren-
hatten im sogenannten „Wirtz Stcinkrug " verabredet , sich zu'
erschießen. Zivei von ihnen führten gegen 23 Uhr die Tat
aus . Einer war sofort tot , ünihreud der andere noch mit dem
Tode ringt . Die beiden anderen hatten den Milt verloren und
meldeten sich selbst bei der Polizei . Sie wurden in §iast
genommen . Der Tote ist ein 21jähriger Arbeiter aus Chem¬
nitz, der Schwerverletzte ein 20jähriger Drogist . Die beiden
in Haft genommenen Leute sind 19 und 20 Jahre alt Bei
ihrer Vernehmung gaben sie an , daß sie den Selbstmord wegen
Arbeitslosigkeit und Liebeskummer beschlossen, hätten.

^ . 2t , Eisenbahnkaiastrophe im Rheinland.
Bild zeigt die Unglücksstätte bei Düren , wo der D-stua

Paris - Warschau entgleiste,

Goethes 180. Geburtstag.
Die Feier in der Vaterstadt des Dichters.

. Das Frei  e D e u t sch c H o ch st i ft,  deni das Goethe^
uu-> UNI Hirschgraben IN Frankfurt a . M . gehört , feierte de»

180. Geburtstag Goethes am Vorabend durch einen Festatz.
Ni dessen Mittelpunkt eine Rede von Julius Bab li&e*
Go et he und Dostojewskis  stand . Der Redner zeigte.

zwischen Goethe und Dostojewskij kaum eine Vergleichs-
moglichkert wäre , und wie Goethe den europäischen Mensche»
und Dostojewskij den asiatischen (Rußland ' gehöre zu Asien)

t, zur Geburtsstunde des Mei-darstelle . Am Gedenktage selbst, __ „t2> iUlcl-
ftev§  vereinigte sich ein auserlesener Kreis im Saale de»
Goethehauses . Dort wurde die Ueberreichung des Goethe«
Preises  der Stadt Frankfurt , einer Urkunde und eines Bo-
trags von 10 000 Mark vorgenommen . Bürgermeister Gräkhpirnn ' tp hto Kov _ _ _ < t , .. .
begrüßte die zu der Feier Erschienenen und Stadtrat
ültichet, der c.-... ^ r.cm-« r Oezernent des Städtischen Amtes für Kunst,
Wlfsenschaft ^und Volksbildung , begründete die Entscheidung
des Kuratoriums des Goethe -Preises , das ihn in diesem 5vahre
dem Karlsruher Philosophen Dr . Leopold Ziegler  zue^
'annt hat , nachdem in den früheren Jahren Stephan George
und Prof . Dr . Albert Schweitzer der Auszeichnung für wür¬
dig erachtet tvorden waren . Dr . Michel führte ans , daß der
Preis der Frankfurter Bürgerschaft mehr sein solle als crn
Lrteraturpreis , er solle für Leistungen bcreitstehen , die, wie
Goethe , einen Zug ins Universale haben . Dr . Leopold stieg,
l e r ergriff nun das Wort , um für die Verleihung des Preises
zu danken und die Entwicklung des Einflusses Goethes auf
sein geistiges und sittliches Wachstum zu schildern, wie Goethe
mit Nietzsche der eigentliche Erzieher , der Wahl - und Zieh¬
vater des früh vaterlos gewordenen Jünglings wurde ; wie
sich die eigene durch Einsamkeit , .Krankheit und manch andere
Störung verzögerte Reifung vielfach geradezu als eine fort«
laufende Auseinandersetzung mit Goethe Vollzug. Der Redner
schloß mip der Hoffnung , daß es sich bei den schöpferischen An-n lönv» Sin PCI.. i tl . ^ 11. i . . . . . ' P" # V /*s -* r* V
trieben , die Goekhe gibt , um eine säkulare Tiefenbewegung,
nicht um eine momentane Flächenkräuselung handelt.

Die Feier wurde umrahmt von Vorträgen von Alfred
Hoehn auf dem Flügel.

Großseuer am Kurfürflendamm in Zerlin.
Die Decke eingeftürzt.

In den Mittagsstunden brach im Hause Kurfürstendamm
Nr . 178 in Berlin  ein Dachstuhlbrand aus , der in Kürze
einen größeren Umfang aunahm . Trotzdem die Feuerwehr
sofort mit mehreren Löschzügcn anrückte, stürzte die Decke des
obersten Stockwerkes ein . -P

Infolge des Deckeneinfturzes nahm der Dachstuhlbrand
immer gefährlichere Formen an . Der gesamte Dachftuhl des
Hauses war nicht mehr zu retten und ist ein Raub der Flam¬
men geworden . Völlig ausgebrannt ist dabei auch die Wohnung
des früheren Hofschauspielers am Wiener Burgtheater , Gerasch,
der sich iin Dachgeschoß eine luxuriöse Wohming angelegt hatte.
Gerasch, mehrere Jahre hindurch einer der prominentesten
Schauspieler des Burgtheaters , war es auch , der einen Teil
des habsburgischen Familienfckiniuckes über die Grenze schmug¬
gelte, indem er ihn vor den Zollbeamten als wertlosen Theater-
schmuck bezeichnete. Als leidenschaftlicher Sammler hatte er i«
seiner Wohnung am Kurfiirstcndamm kostbare Schmuckstücke
sowie eine wertvolle Bibliothek untcrgcbracht . die nun ein
Baub der Flammen geworden sind. U. ä. sollen ein wertvoller
Raphael sowie außerordentlich wertvolle Teppiche verbrannt
sein.

Da der Kurfürstendamm eine der belebtesten Luxusstraßen
Berlins ist, mußte die Polizei wegen der großen Gefahr nin-
sangreichc Absperrungen vornehmen . Die Ursache des Brandes
ist zurzeit nock) nicht restlos geklärt . Allem Anschein nach ist
das Feuer durch Explosion eines Schivcißapparates entstanden,
der vorläufig von der Polizei beschlagnahmt worden ist.

O Die Ermordung der Hilde Zäpernick . Die Unteriuchung
gegen den Wächter Richard Schulz in Be r l i n , der im Ber-
dacht steht, den Mord an Hilde Zäpernick verübt zu haben , ist

Dienstag in êin vollständiges neues Stadium getreten.
Wahrend bisher für die Schuld des Wächters kein besonderes
Verdachtsmoment vorlag , hat jetzt die chemische Untersuchung
der Kleider des Wächters ergeben , daß der Rock, den Schutz
ain Mordtag getragen hat , mit B l u t b e s n d e l t i st. Dieses
Blut ist 1 Pater sehr deutlich aus den Kleidern herausgewasche«

□ Familientragödic in Wilmersdorf . Der 71 Jahre alte
Kaufmann Heinrich Schneider hat sich mit seiner Ehefrau
in Wilmersdorf  im Hause Sächsische Straße 44 durch
Gas vergiftet , nachdem er vorher die Polizei von seiner Be^
zweiflungslat benachrichtigt hatte .. Als die Polizei eintraf , tvar
Schneider bereits tot , wahrend seine Frau nach langen Be¬
mühungen ins Leben zurückgerufen werden konnte. Schneider
hatte die Tat begangen , weil er in der Inflation sein gesamtes

. t . . - - VjVermögen verloren und mit wirtschaftlichen Schwierigkeiten
üx  kämpfen hatte. J

Erkelenz tritt zurück.
Berlin , 29. August . Abgeordneter Erkelenz , der lana-

lahrige Vorjitzendc der Demokratischen Partei , ist durch seine, I X. mv * vvuv | nyvii -piivin , III VlllUI II lllf.
schwere Erkrankung gezlvungen worden , das Amt des Vor¬
sitzenden, das er seit längerer Zeit bereits praktisch nicht mehr
ausüben konnte, nunmehr definitiv nicderzulegcn. Auf der

des Hauptvorstandes der Demokratischen Partei wurde
die Mitteilung des Abgeordneten Koch-Weser mit lebhaftem
Bedauern cntgegengenvmnlen.

Gasschwaden über Breslau.

Berlin , 29. August . In Breslau wurde die Feuerwehr
von 15 verschiedenen Stellen alarmiert , da an mehreren
Stellen der Stadt von den Einwohnern Gasschwaden mit
durchdringendein Geruch wahrgcnommen wurden . Biele Leute
bekamen Anfälle von Uebelkeit und mußten sich erbrechen.
Durch den starken Geruch erwachten zahlreiche Breslauer aus
ihrem nächtlichen Schlaf . Die Bevölkerung geriet in große
Erregung , da inan befürchtete , eine Giftgaskcitastrophe ' habe
sich ereignet . Die Feuerwehr stellte jedoch dann fest, daß die
Gase aus einem in dem Breslauer Vorort Cavallen liegenden
Superphosphatwerk kamen. Sie haben sich dort entwickelt.
Weil, wie die Direktion des Werkes aimimmt , minderwertige
Schwefelsäure verwendet wurde . Die genaue Untersuchung
hierüber ist noch im Gange.



Frankfurt a. M., 28. August.
— Devisenmarkt. Der Kurs der Mark stellte sich auf

4,1993 Rm. je Dollar und 20,35% Rm . je englisches Pfund.
— Effektenmarkt. Tendenz: Hausse. Die Einigung im Haag

löste an der Börse auf sämtlichen Effektenmärkten eine ausge¬
sprochene Hausse aus . Die Kursgewinne waren recht beträchtlich
und betrugen im Durchschnitt 5—8%.

_— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kilo in Rm .:
Weizen 25.40, Roggen 20.10—20.75, Sommergerste 22.00, Hafer
(irrlönb.) 20.00, Hafer (ausländ .) 19.00—19.50), Mais 21.00,
Weizenmehl 38.50—39.50, Roggenmehl 28.75—30.00, Weizenkiele
10.75.

Berlin , 28. August.
— Devisenmarkt. Fm Devisengeschäft lag die Mark weiter

fester.
— Effektenmarkt. Die heutige Börse stand nach der Einigung

im Haag und dem Zustandekommen des Kompromisses zwischen
den Gläubigerstaaten vor einer vollständig veränderten Situation.
Es bestand bei der Spekulation stärkere Deckungsneigung bei Bei'e-
ruirgen bis zu 6%. Besonders lebhaft war das Geschäft in Mou-
tanakticn, Kaliwerten , mid Elektrovaviereu.

SttantmnlufH der ftitiatt Wrztz« .
Als herrenlos auf der Straße stehend wurde abgeae-

ben : Ein Herrenfahrrad, dsgl. als gefunden: Ein Zwicker
und Gebetbuch. Eigentumsansprüche sind im Rathaus
Zimmer 3 geltend zu machen.

Diejenigen Personen die hier wohnhaft sind, aber seit
dem 10. Oktober 1928 ihre Wohnung gewechselt haben
wollen dies bis 31. ds. Mts . zwecks Aufstellung der
Wahllisten auf Zimmer 3 melden.

Flörsheim am Main , den 27. August 1929.
Die Polizei -Verwaltung : Lauck, Bürgermeister.

Betr.: Die Bekämpfung des Kiefernspanners.
In den Waldungen der Forstämter Mönchbruch und

Raunheim ist der Kiefernspanner in größerer Menge auf¬
getreten. Zum Schutze des betroffenen Waldes und zur
Beseitigung der drohenden Gefahr wird durch die zustän¬
dige Forstverwaltung eine Bestäubung der betroffenen
Waldteile mit giftigen arsenhaltigen Mitteln erfolgen:

Der Arsenbeflug ist vorgesehen.

A)  3in Bezirk des Forstamts Mönchbruch:
Für die Abteilungen 63—74 des Königstädter Doma-

nialwaldes zwischen Königstädterstraße.Ellenbogenschneise
H°6locher Erenzweg, Stockstraße und Hügelschneisel für
die Abteilung 1 der Haßlocher Tanne, für die Abteilung
»2 des Königstädter Domanialwaldes, die Abteilungen
37 39, 42 47, des Rüffelsheimer Eemeindewaldeszwischen
Loogweg, Zaunweg, Eichenrainweg, Schneise Rr . 2 Rüs-
selshermer Erenzschneise. Stockstraße, Rüsselsheimerstraße.
Falltorschneise und Dreimürkerschneise.

B) 3m Bezirk des Forstamts Raunheim:
Für die Abteilungen Rr . 37—40, 65—70, 90—96. 108—

111, 117- 121 zwischen Stockstraße, Aspenhagschneise. Sand-
hugelschneise, Florsheimer Grenze und Kurzefeldschneise

Auf Grund des Artikels 65 der Kreis- und Provinzial¬ordnung ordnen wir hiermit an:
1. Innerhalb des umgrenzten Gebiets ist während der

Zeit vom 28. August bis 18. September ds. Jrs . verboten'
a) das Betreten der öffentlichen Wege und des Waldes'
b) das Sammeln von Beeren, Kräutern , Pilzen , Gras

und sonstigen Vodenerzeugnissen;
c) das Weiden von Vieh jeglicher Art, das Abernten

und Futtern von Vodenerzeugnissen. die bestäubt wurden'
d) das Sammeln von Raupen.
2. In den obengenannten Abteilungen und einem Um¬

kreis von 8 Kilometern ist es verboten, in der Zeit vom
28 August bis 18. September ds. Jrs . Bienen fliegen zu
lassen, falls zu vermuten ist, daß die Bienen ihre Nahr¬
ung aus den in Betracht kommenden Waldungen holen

3. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnungen
werden mit einer Geldstrafe bis zu 90.— RM . bestraft.

Groß-Gerau, den 27. August 1929.
, .... Kreisamt : Dr. Merck.

Wird veröffentlicht:
Flörsheim am Main , den 28. August 1929.

Lauck, Bürgermeister.

Samstag 6 Uhr hl . Messe für Lehrer Jos . Schmitt
6,30 Uhr Amt für Kaspar Schuhmacher.

Israelitischer Gottesdienst für Flörsheim und̂
Samstag . Den 31. August 1929. Sabbat : ^ 4

7.45 Uhr Vorabendgottesdienst . M
9.00 Uhr Morgengottesdienst . Neuino" °
3.00 Uhr Minchagebet.
8.00^Uhr Sabbatausgang.

MMMorlW « .

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 6 Uhr Amt sw Phi !. Ruthardt , 6.30 Uhr Stiftunasamt
kür -fst der Frühmetzstiftung.

Donnerstag , den 29. August. 6.30: MorgengYmZ.,:
schließend: Wetterbericht und Zeitangabe . 12.80:
konzert: „Unterhaltungskonzert ". 15.15—15.45: Stunde >
§end. 15.55—16.05: Hausfrauendienst . 16.15—18: •, ja
Rundfunkorchesters. 18.10: Lesestunde. 18.30: Von KasstU«"-
wirkeu für gefährdete Mitschwestern". 18.50: „Wo
drückt: V. Stenotypistinnen ". 19.10: Schachstunde. Ä
brr Frankfurter Zeitung . 20: Der Gassenhauer, seins
und Faszinationskraft . 22—22.30: Fried Stern crzäh" >!
schichten.

Fh

Freitag , den 30. August. 6.30: Morgengymnastik
12.15: Schallplo"^ßcnd: Wetterbericht und Zeitangabe , —- ,

„Große Pianisten ". 15.15—15.45: Stunde der
16.05: Hausfrauendienst . 16
bei Baden-Baden : Großer Preis von Baden.
frauen -Nachmittag. 17.45—18: Aus dem Stuttgarter

16.45: Vom Rennplatz' ; ^ ,

Konzert des Rundfunkorchesters. 18.10: Lesestunde. 1b-
des Südwestdeutschen Nadioklubs. 18.50: Esperanto- - . . . . — i9-s0:19.10: Stenographischer Fortbildungskursus,
nuten Fortschritte in Wissenschaft und Techmk
Wochenschau. 20: „Der Kammersänger" 4^ 5 G c

-Michk'. 22: FunkM- ,
Samstag , den 31. August. 6.30: Morgengymnaŝ lî V-

ßcnd Wetterbericht und Zeitangabe . 10.40—111“' j ite n
Musik. 13.15: Schallplattenkonzert : Aus Werken sŝ ia
Offenbach. 15.15—15.45: Stunde der Jugend . i tz A,
Hausfrauendienst . 10.15—18: Konzert des Rnilds'«^ !^
18.10: Lesestunde. 18.30: Briefkasten. 18.40: Stun ^ „D « st
ters . 19: Stunde des Frankfurter Bundes für «
19.30: Vom Stadtthcater Kassel: Die Macht des pewLI 1
schließend bis 0.30: Tanzmusik. * te

Mht
IWr. E
ijjltetl

■StMtyfeiAcfi

Ein Jahr La ticbas
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Dicke frische Land-Eier .
Schöne Bauernkäse , Holl . Rahmkäse,
Limburger

. Stück 16 ^
Schweizerkäse

!alai 4 |siti ®l
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Ätt Ö
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Tyr

das ganze Pfund 48

Neue grosse Zitronen

Haupistr . 32 Cf® Hauptstr . 32

WBUUB
Von der Reise

zupfte ! : !
Dr. Wendling

VJ\o^Gut und billig : kaufen Sie
Damenf!rümpfe, Schlüpfer, Wasch- Kleiber,
Schürzen, Taschentücher, Handtücher,
yerrensocken, Sport -Strümpfe , Sockenhalter,
Hosenträger, Kragen, Selbstbinder,
liikiclerflrümpse. Kniestrünipfe, Socken, Schür¬
zen usw. 10 Prozent Rabatt.
im Kaufhaus M. Flesch

Am Freitag,  den f3  September abends 0 30
Uhr lassen yerr Paul Menz und Tochter im Taunus
Zwecks Aufhebung der Gemeinschaft öffentlich, meistbietend
gegen Barzahlung versteigern:

Nausdesitzung Schusterg-rsseku.flkerllnter-
mamgrund4-,56 ar Kartenblatt 31 Hr. 85

Jedes Heft 90 Pfennige
FRANCKH ’SCHE

/ERLAGSH ANDLUNG , STUTTGAR'

Probehefte und Prospekte voi

Doefjeler, Notar. Park- Cafe
| ßahnhofstr 16,Tel.28
BS ff. Speisen u. Getränke
Hj großer schattiger Garten

Billiger Schweine Berknus!
Verkaufe ab morgen  58 allerbeste,PPgjPjEi* schwere Ferkel-und Läufer,12 wöchent-

liche von 45_ Alk. an.

Georg Greser, Riillklsheim.B p-Heckmann

Vor Jahresfrist hat Latscha den Rabatt eingeführt Allen
Anfeindungen und düsteren Prophezeiungen zum Trotz
hat dieses System allgemein Anklang gefunden und sich

glänzend bewährt.
Der beste Gradmesser für die Zufriedenheit unserer Kunden
ist wohl der gewaltig gewachsene Umsatz . Die großen Vor¬
teile , welche der Latscha -Rabatt bringt , liegen ja auch so
klar auf der Hand , daß sich dem niemand verschließen kann

4°

kJ  der
|, > bö!8' r K

io Rabatt
bei billigen Preisen und anerkannt guten Qualitäten be¬
deutet eben für die rechnende Hausfrau , daß sie mühelos
recht nette Summen sparen kann , ohne daß im Haushalt
geknausert werden muß . Man kann wohl sagen , daß cler
Latscha -Rabatt einem allgemeinen Bedürfnis entgegengC"
kommen ist und darum den großen Erfolg gebracht hat.

Tausende von Hausfrauen sammeln ei
Latscha - Rabattmarken
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Besonders billig:
Neue Holländer Voliheringe . 3sta«k32^|
Marinaden BiSsmirÄn? nen Heringen’Ro,lmops und 1 Hle,r; 95

J *kt q-
JmtuucNS
■ks  I

Neue Kartoffeln
Edamer KäSe mit 200/o Fettgehalt .

Echter Schweizerkäse gut  gelocht und saftig
Emmenthaler o. Rinde

Schinken saftiger
Heute eintreffend :

Fett -Bückinge

Dose

10 Pfund 4 $ '

i/4 Pfund 2 ^ -

>/* Pfund 4P 9

Sdiaditel 68
7(M

aus
'.Dr

Q ? e

J/< Pfund
Dr.

Pfund

C"'l
LV Ko>«fror

Malvasier
feuriger Griechisdier Süßwein

Solange Vorrat:

1 » Flasche ohne Glas
(Flasdienpfund 106)
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